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Kranke Kinder brauchen 
viel Fürsorge und Pflege, 
die gesunden Geschwister 
aber auch. Das Projekt 
StarKids kümmert sich mit 
Ehrenamtlichen um 
 Kinder wie Naamiya, die 
einen schwerstbehinder-
ten Bruder hat.

von Katja Peters

Marburg. Naamiya Valentin 
ist zehn Jahre alt. Sie liebt Tie-
re, geht regelmäßig reiten, spielt 
mit den Nachbarskindern drau-
ßen vor dem Haus Fußball. Und 
sie liebt ihren Bruder Lian. Der 
ist sieben Jahre alt, muss ge-
pflegt werden, kann nicht allei-
ne laufen und nicht sprechen. 
Bei der Geburt gab es Komplika-
tionen, der Junge bekam nicht 
genug Sauerstoff, ist seitdem 
schwerst mehrfach behindert.

Naamiya hilft bei der Versor-
gung ihres jüngeren Bruders. Sie 
kann sogar schon den Schleim 
absaugen, unterstützt ihn beim 
Laufen, übernimmt Verantwor-
tung. Auch wenn ihre Mutter das 
gar nicht möchte. „Sie braucht 
nicht helfen“, betont Esther Va-
lentin. Aber Naamiya kümmert 
sich gerne. „Am liebsten ku-
scheln wir zusammen auf der 
Couch oder spielen zusammen 
auf der Rollenrutsche“, erzählt 
das aufgeweckte Mädchen. 

Beiden Kindern bei gemein-
samen Ausflügen gerecht zu 
werden, ist für die Eltern schwie-
rig. „Das was Naamiya mag, ist 
für Lian uninteressant und an-
dersrum ist es genauso“, berich-
tet Mama Esther Valentin von 
der Zwickmühle, in der sie ste-
cken. „Es dreht sich meist  alles 
um Lian. Arztbesuche, häusli-
che Kinderkrankenpflege, The-

rapeuten, alle kommen immer 
wegen ihrem Bruder“, sagt die 
35-Jährige.

Aber Josephin Koch kommt 
seit gut einem Jahr nur für Naa-
miya an den Friedensplatz. Die 
26-Jährige ist Patin beim Projekt 
StarKids. Kinder, die mit chro-
nisch kranken Geschwistern 
oder mit einem chronisch kran-
ken Elternteil aufwachsen, ha-
ben die gleichen Herausforde-
rungen. Sie wachsen mit ande-
ren Werten auf, knüpfen nicht 
so schnell Freundschaften oder 
werden sogar ausgegrenzt, weil 

sie eine andere Sichtweise auf 
Menschen mit Behinderung ha-
ben. 

Naamiya hat zwar viele Freun-
de, aber Josephin Koch hat ei-
nen besonderen Stellenwert 
für sie. Denn mit ihr macht die 
Schülerin all das, was ihr am 
meisten Spaß macht – Malen, 
basteln, musizieren, schwim-
men, Kino- oder Kletterwald-
besuch. Manchmal sitzen sie 
auch nur zusammen und erzäh-
len. Auf jeden Fall brauchen sie 
immer viel Zeit zusammen. 

Esther Valentin merkt, dass 

der Austausch ihrem Kind gut 
tut. Dass Naamiya mal die erste 
Geige spielt und nicht Lian, dass 
jemand nur für ihre Tochter da 
ist. Jemand, der unbelastet ist, 
der nicht in den Familienalltag 
eingebunden ist. „Ich genieße 
das total“, sagt eine glückliche 
Naamiya. Vor kurzem hat sie so-
gar bei Josephin Koch geschla-
fen und die große Leinwand, die 
sie beim ersten Treffen zusam-
men bemalt haben, hängt über 
ihrem Bett. 

„Es kommt mir vor, als wenn 
wir uns schon immer kennen. 
Das passt einfach“, gibt die Er-
zieherin zu, die nach ihrem Um-
zug nach Marburg eine neue 
Freizeit-Aufgabe suchte. „Ja, du 
gehörst auch schon zur Fami-
lie“, sagt Esther Valentin und 

Josephin Koch antwortet: „Ich 
freu mich auch immer, wenn 
ich da bin.“ 

Wenn Lian versorgt ist und 
Naamiya mit ihrer Patin unter-
wegs ist, dann nutzt das Ehe-
paar die gemeinsame Zeit für 
sich. „Das ist etwas, was wir vie-
le Jahre nicht hatten. Das tut 
uns gut“, sagt Esther Valentin 
und schaut zu ihrer Tochter, die 
Josephin Koch gerade etwas la-
chend ins Ohr flüstert.

Code scannen
und das Video 
dazu auf dem
Handy ansehen

Josephin Koch (links) und 
Naamiya Valentin verbringen 

viel Zeit miteinander.  
Foto: Nadine Weigel

„Starkids“ ist ein Projekt des 
Landkreises Marburg-Bieden-
kopf in Zusammenarbeit mit 
dem Kinderzentrum Weißer 
Stein in Wehrda. Das kosten-
freie Angebot richtet sich an 
Kinder und Jugendliche zwi-
schen fünf und 14 Jahren, die 
mit einem chronisch kranken, 
pflegebedürftigen und/oder 
behinderten Elternteil bezie-
hungsweise Geschwisterkind 
aufwachsen. 

Das Projekt sucht immer Eh-
renamtliche, die als Pate aktiv 
werden möchten. Interessier-
te sollten zuverlässig sein und 
Spaß im Umgang mit Kindern 
haben.

Die Betreuungszeiten sind 
flexibel und werden mit der Fa-
milie vereinbart. 

Weitere Informationen gibt es bei Yvonne 
Schuss. E-Mail:   i.schuss@kize-weisser-stein.
de, Telefon: 01 60 / 7 1 3 26 56.

hintergrund

Tabor schult 
Ehrenamtler  
in den Kirchen
Marburg. „Stachelige Persön-
lichkeiten“ – Wer kennt sie nicht, 
diese Menschen, mit denen ei-
nem der Umgang trotz Bemü-
hen schwerfällt. Gerade in der 
christlichen  Gemeinde treffen 
die unterschiedlichsten Charak-
tere aufeinander und leben oft 
hervorragend gemeinsam ihren 
Glauben.

Trotzdem kostet der Gemein-
dealltag mit diesen „stacheligen 
Persönlichkeiten“ enorme Kraft 
und erfordert viel Umsicht. Wie 
man kompetent mit herausfor-
dernden Personen umgehen 
kann sowie die hierzu nötigen 
Fachkompetenzen und Stra-
tegien kann beim Eröffnungs-
seminar des Tabor-Gemeinde-
kollegs erlernt und erprobt wer-
den. 

Das Seminar „Stachelige Per-
sönlichkeiten in der Gemein-
de – Kompetent werden im Um-
gang mit herausfordernden Per-
sonen“ findet am Samstag, 12. 
Oktober, mit Psychotherapeut 
und Autor Jörg Berger (Heidel-
berg) und weiteren Referen-
ten an der Evangelischen Hoch-
schule Tabor statt.

„Fundierte und  
lebensnahe Seminare“

Mit dem Gemeindekolleg bie-
tet die Hochschule ein neu-
es Format für Ehrenamtliche 
in Gemeinden und Interessier-
te an: In praxisnahen Semina-
ren können auch Nicht-Theo-
logen von dem Wissens- und 
Forschungsschatz der Hoch-
schule profitieren und Erkennt-
nisse für ihr eigenes Glaubens-
leben und die Mitarbeit in der 
Kirchengemeinde gewinnen.

An sechs Samstagen im Win-
terhalbjahr 2019/20 werden 
eintägige Seminare angeboten, 
meistens zwei parallel am sel-
ben Tag. 

Die Themen der Seminar-
angebote sind breit gestreut: 
Nach dem psychologischen Er-
öffnungsseminar im Oktober 
geht es in den Folgemonaten 
bis April 2020 weiter mit bib-
lischen Themen (Psalmen, Rö-
merbrief) ebenso wie mit An-
geboten zu Dietrich Bonhoeffer, 
zu gemeindlichem Engagement 
im sozialen Bereich, zu Gottes-
dienst und Seelsorge – bis hin zu 
Argumenten für den Glauben. 

„Wir wollen mit fundierten und 
lebensnahen Seminaren Ehren-
amtliche in ihren Aufgaben stär-
ken und zugleich neue Impulse 
für das persönliche Christsein 
geben“, sagt Professor Johannes 
Zimmermann, der Leiter des Ta-
bor-Gemeindekollegs.

Informationen gibt es auf der Homepage un-
ter www.eh-tabor.de/de/gemeindekolleg und 
 unter Telefon 0 64 21 /  96 74 31.

Naamiyas Bruder Lian ist 
schwerstbehindert und 
braucht viel Zuwendung 
wie hier von der Häusli-
chen Kinderkrankenpflege. 

Ziemlich beste Freunde
Projekt StarKids: Ehrenamtliche schenken Kindern wie Naamiya Valentin freie Zeit 
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